
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Bruch- und Moorwald südlich Seewiese

Sauer-Zwischenmoor / Sander

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Dobbin-Linstow

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode
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54

AW N

53
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Vegetationseinheiten
Nachtschatten-Sumpfseggen-Birken-Bruchwald, Nachtschatten-Waldsimsen-Birken-Bruchwald, Torfmoos-Sumpfseggen-Birken-Bruchwald,
sumpffarnreicher Torfmoos-Sumpfreitgras-Birken-Bruchwald, Torfmoos-Pfeifengras-Birken-Moorwald

EH SHabitate + Strukturen RH Z OH A

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

23100

Im Süden der als Seewiese bezeichneten überwiegend stark entwässerten Niederung gelegenes Sauer-Zwischenmoor. Relativ zentral ist ein 
Torfmoos-Pfeifengras-Birken-Moorwald ausgebildet. Nach Norden schließt sich ein sumpffarnreicher Torfmoos-Sumpfreitgras-Birken-
Bruchwald und nach Süden und Osten ein Torfmoos-Sumpfseggen-Birken-Bruchwald an. Westlich begrenzt ein Torfstichgewässer (mittels 
Luftbildcode erfasst) den Biotop. Ansonsten folgt dem mesotrophen Bruchwald ein flächenmäßig den Biotop prägender eutropher 
Nachtschatten-Sumpfseggen-Birken-Bruchwald (am Nordrand kleinflächig Nachtschatten-Waldsimsen-Birken-Bruchwald). Der Bruchwald ist 
zzt. überwiegend überstaut.
Grünland und Graben begrenzen den Biotop großflächig.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Betula pubescens Carex acutiformis Sphagnum palustre

Alnus glutinosa Calamagrostis canescens Carex rostrata Lemna minor
Molinia caerulea Potentilla palustris Scirpus sylvaticus Solanum dulcamara
Sphagnum fallax Thelypteris palustris

Agrostis canina Equisetum fluviatile Eriophorum angustifolium Juncus effusus
Peucedanum palustre Phragmites australis Salix cinerea Sphagnum fimbriatum
Urtica dioica


